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Baubeginn für das „Haus der Kinder“
Einrichtungen Spatenstich für den Neubau der Heilpädagogischen Kindertagsstätte mit Hort auf
der Schwenninger Möglingshöhe. 50 zusätzliche Betreuungsplätze werden mit dem Bau geschaffen.

N icht nur die Sonne
strahlte gestern vom
Himmel, sondern
auch Beate Schmidt-

Kempe, Vorsitzende der Arbei-
terwohlfahrt Villingen-Schwen-
ningen. Sie freute sich über den
Baubeginn des Neubaus der
Heilpädagogischen Kindertags-
stätte mit Hort. Aus der ehema-
ligen dreigruppigen Einrichtung
auf der Möglingshöhe wird dann
eine sechsgruppige Kinderta-
gesstätte mit heilpädagogischem
Schwerpunkt und zwei Hort-
gruppen. Dies bedeutet für die
Kindertagesstätte einen Zu-
wachs von 50 Plätzen zum bishe-
rigen Angebot. „'Haus der Kin-
der' soll die Einrichtung hei-
ßen,“, so Beate Schmidt-Kempe.
„Kinder aller Nationen werden
sich hier beschützt und geborgen
fühlen“, sagte sie.

Gerade in Pandemiezeiten sei
es besonders bewusst geworden,
wie sehr Kinder diese Einrich-
tungen brauchen. Und nun ange-
sichts des Kriegs in der Ukraine
gebe es Sorgen und Gedanken
über Lieferengpässe und Preis-
steigerungen. Doch die Angst sei
ein schlechter Berater. „Wir soll-
ten zuversichtlich sein.“ Beate
Schmidt-Kempe bedankte sich
bei allen Beteiligten des Projek-
tes und der Stadtverwaltung für
die Planung.

Bedarf anKita-Plätzen ist groß
Auch Oberbürgermeister Jürgen
Roth lobte das Projekt und die
Erweiterung der Kindertages-
stätte. Großer Bedarf bestehe.
„Hier können Kinder sich wohl-
fühlen“, sagte er in Bezug auf das
Gelände. „EswirdeineFreude für
die Neckarstadt.“ Auch in Villin-
gen wolle man solch ein Projekt
umsetzen. Weitere Kinder auf-
nehmen zu können, sei in diesen
Zeiten besonders wichtig, so
Roth mit Blick auf ukrainische
Flüchtlinge.

Derya Türk-Nachbaur, SPD-
Bundestagsabgeordnete für den
Schwarzwald-Baar-Kreis, sprach
in ihrer Rede davon, dass einige

Frauen sie auf fehlende Kinder-
gartenplätze aufmerksam ge-
macht hatten. Der Bau der Kin-
dertagesstätte sei ein Schritt in
Richtung Gleichberechtigung
und Stärkung von Frauen. Gera-
de Frauen mit Kindern seien es,
die jetzt vor demKrieg in derUk-
raine fliehen.

Lieferengpässe imBlick
Auch Thorsten Frei, CDU-Bun-
destagsabgeordneter, betonte in
seinem Grußwort, die Wichtig-

keit einer solchen Einrichtung
angesichts des Krieges in derUk-
raine und der Flüchtlinge, bei de-
nen es sich hauptsächlich um
Frauen und Kinder handele. Au-
ßerdem habe er die materiellen
Auswirkungen des Krieges im
Blick, wie steigende Energie-
preise und Lieferketten, die den
Bau betreffen könnten. „Es ist
Krieg bei unseren Nachbarn. Das
hat Auswirkungen auf uns.“ Um
so schöner sei der Anlass des
Spatenstiches, um beste Rah-

menbedingen für Kinder mit
Förderbedarf zu schaffen. Archi-
tekt Michael Rebholz gab einen
Überblick des geplanten Gebäu-
des.

Dieses soll einHybrid sein und
wird zu 70 Prozent aus Holz und
zu 30 Prozent aus Beton beste-
hen. Drei Geschosse wird die
Kindertagesstätte besitzen, im
Untergeschoss werden Büros
eingerichtet. Außerdem wird es
einen behindertengerechten
Aufzug geben. Denn die Kinder-

tagesstätte der AWO hat sich mit
ihrem inklusiven Ansatz auf die
Betreuung von Kindern mit be-
sonderem Förderbedarf spezia-
lisiert. Jede Gruppe bietet vier
InklusionsplätzemitdemZielder
Gestaltung des gemeinsamen
Alltags, angepasst an die jeweili-
genBedürfnisse derKinder.

Kinder von null bis zwölf Jah-
ren sollen die Kindertagesstätte
besuchen. Das Angebot der heil-
pädagogischen Hortgruppen soll
die Betreuungslücke schließen.
Eine selbstbestimmte Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben soll
den Kindern ermöglicht werden.
Sie sollen durch pädagogische
Fachkräfte individuell unter-
stützt und gefördert werden.
NachdenSommerferien2023soll
das Gebäude voraussichtlich
fertiggestellt sein. ere

FreuensichüberdenBaubeginnderneuenKindertagesstätteaufderMöglingshöhe:TobiasSeeger(Stadtverwaltung),DeryaTürk-Nachbaur(SPD-
Bundestagsabgeordnete), Beate Schmidt-Kempe (Vorsitzende AWO VS), Thorsten Frei (CDU-Bundestagsabgeordneter), Jürgen Roth (OB der
StadtVS),MichaelRebholz(Architekt),undDieterKleinhans(AmtsleiterHochbau).DasGebäudesoll zu70ProzentausHolzund30ProzentausBe-
tonbestehen(Bildunten). Fotos: ElkeReinauer/Privat

” Kinder aller
Nationen sollen

sich hier geliebt und
beschützt fühlen.

Beate-Schmidt Kempe
Vorsitzende AWOVillingen-Schwen-
ningen, Bauherr der Kita

50
Kindergartenplätze sollen durch den
Neubau auf der Möglingshöhe zusätz-
lich entstehen.

Demo zum Frauentag
„Wir kämpfen bis wir frei sind“, unter diesem Motto stand die Kundge-
bung des „Bündnis 8. März“ zum internationalen Frauentag auf dem Schwen-
ninger Marktplatz. Auch die Solidarität zu den Frauen in der Ukraine wurde be-
kundet. „Wir stehen auf der Seite aller vom Krieg betroffenen Frauen“, hieß es
von den Veranstalterinnen. Die Kritik am russischen Präsidenten Putin fiel teil-
weise heftig aus. Eine Teilnehmerin trug ein Schild in den Nationalfarben der
Ukraine. Doch nicht nur der Krieg und seine Auswirkungen auf Frauen waren
Themen der Kundgebung, auch bessere Löhne für Frauen, Selbstbestimmung
und Gleichberechtigung sowie die aktuellen Tarifauseinandersetzungen in den
Erziehungs- und Sozialberufen. ere/Foto: Elke Reinauer

Wunsch nach einer zweiten Kita-Gruppe
Ortschaften In Mühlhausen entsteht im Gewann „Ried“ ein Neubaugebiet.Turnhallenanbau
und die Erweiterung der Kindertagesstätten sollen in Angriff genommen werden.

Villingen-Schwenningen. In der
Sitzung des Bezirksbeirates
Mühlhausen stellte Stadtplaner
Matthias Schöne das neue Bau-
gebiet „Ried“ , das sich rechter
Hand der Mühlbachstraße in
Richtung Schwenningen, um den
dortigen Bolzplatz herum befin-
det, vor. Auf 1,3 Hektar entstehen
hier vier Einfamilienhäuser, acht
bis zehn Reihenhäuser und eine
Wohnanlage mit Seniorenwoh-
nungenmit circa 20Wohnungen.
Bis in zwei Jahren soll gebaut
werden können.

Die Erschließung erfolgt über
die Mühlbachstraße. Biotop-
schutz, Artenschutz, Belange des
Klimaschutzes, Belange des Im-
missionsschutzes und des Hoch-
wasserschutzes müssten be-
rücksichtigt werden. Der Lärm,
der vom Bolzplatz ausgehe, ist
laut dem Stadtplaner vertretbar.
Von den Baumaßnahmen ausge-
nommen werden muss mögli-
cherweise der Gemeindeschopf.
Hier war vor zwei Jahren eine
Kolonie mit Bartfledermäusen
entdeckt worden. Aktuell muss

nun untersucht werden, ob die
Fledermäuse hier überhaupt
weiterhin ihr Zuhause haben.

Der Antrag auf Turnhallenan-
bau und Anfrage zur Erweite-
rung der Kindertagesstätte läuft
nach Plan. Dieter Kleinhans, Lei-
ter des Amtes für Gebäudewirt-
schaft und Hochbau, erläuterte,
dass die 2,5 Millionen Euro für
den Haushalt angemeldet sind.

„Der Aufwand ist vertretbar“, so
Kleinhans.

MehrKindergartenplätze nötig
Andreas Kohler, stellvertreten-
der Vorsitzender des Bezirks-
beirates, machte deutlich, wie
wichtig eine zweite Kindergar-
tengruppe in Mühlhausen wäre.
Auch ein Besucher fragte für den
eigenen Nachwuchs nach einem

Kindergartenplatz, der Bedarf ist
wohl eindeutig vorhanden. Die
Sanierungskosten der vier Bus-
wartehäuschen in Mühlhausen
von rund 4500 Euro übernimmt
die Stadt. Die bereits gekauften
Himmelliegen sollen imFrühjahr
aufgestellt werden. Zwei auf der
Halde und eine mit Blick auf die
Halde. Der Spielplatz im Brot-
körble ist fertiggestellt. Die ur-
sprünglich geplanten Kosten von
40 000 Euro wurden um 6000
Euro leicht übertroffen.

Jürgen Görges ist neuer Ge-
meindearbeiter undHausmeister
inMühlhausen. Er arbeitete jahr-
zehntelang als Betriebsschlosser.
„Ich freue mich darauf, verstärkt
draußen arbeiten zu dürfen“, so
Görges, der vonVorgänger Artur
Olfert eingelernt wird. Görges
wurde von Oberbürgermeister
Jürgen Roth willkommen gehei-
ßen. Am 2. April findet auch in
Mühlhausen die Aktion Saubere
Landschaft statt. Kohler sagte,
dass in Mühlhausen an diesem
Tag immer wieder Müllablage-
rungenbeseitigtwürden. wit

AndreasKohler, der neueGemeindearbeiter JürgenGörges, ArturOlfert
undOberbürgermeister JürgenRoth (von links). Foto:HeinzWittmann

Infos über
aktuelle
Sanktionen
Wirtschaft Treffen bei
Dormakaba am 24. März.
Ein Thema ist der Krieg in
der Ukraine. Helmut
Henninger informiert.

Villingen-Schwenningen/Schwarz-
wald-Baar-Heuberg. Am 24. März
trifft sich der Außenwirtschafts-
ausschuss der Industrie- und
Handelskammer (IHK)
Schwarzwald-Baar-Heuberg
beim Unternehmen Dormakaba
EAD GmbH in Villingen-
Schwenningen. Topthema auf
der Tagesordnung ist der Russ-
land-Ukraine-Krieg und seine
unmittelbarenAuswirkungenauf
die Betriebe. Darüber hinaus
werden aber auch das neue indo-
pazifische Wirtschaftshandels-
abkommen „RCEP“ sowie das
Lieferkettengesetz behandelt.

Zuschaltungmöglich
Wie die IHK mitgeteilt hat, wird
im Ausschuss ab 17.15 Uhr Dr.
Helmut Henninger von der re-
nommierten Wirtschaftskanzlei
GvW Graf von Westphalen über
die aktuellen Sanktionsmaßnah-
men gegen Russland, Belarus, die
selbst ernannten russischen
„Volksrepubliken“ Donezk und
Luhansk sowie die besetzte Krim
berichten.

Zu diesem Vortrag können
sich auch Unternehmen, die dem
Außenwirtschaftsausschuss
nicht angehören, aufgrund der
aktuellen Lage online zuschalten.
Hierfür ist aus organisatorischen
Gründen eine Anmeldung erfor-
derlich. Interessierte können
sich unter www.ihk-sbh.de/ver-
anstaltungen anmelden.

Bei dem Vortrag von Helmut
Henninger geht es um die einzel-
nen Sanktionsbeschlüsse, wie
zum Beispiel Ausfuhrverbote,
Finanz- und Transportsanktio-
nen oder Duale Use-Güter, die
sowohl zivil wie auch militärisch
verwendetwerden könnten.

„Außerdem wird er die zu er-
wartendenAuswirkungen auf die
Unternehmenspraxis aufzeigen,
aber auch Lösungswege darstel-
len, wie betroffene Firmen in-
nerbetrieblich mit den Export-
kontrollvorschriften umgehen
müssen“, sagt-IHK-Außenwirt-
schaftsexperte JörgHermle.

Er steht als Ansprechpartner
zum Russland- und Ukrainege-
schäft für die IHK-Mitgliedsun-
ternehmen telefonisch unter
07721/922123 oder per E-Mail
unter hermle@vs.ihk.de zur
Verfügung. eb


